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DSS-Indikator 
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William Blau und Walter Bressert stellten Anfang der 90er Jahre nacheinander jeweils eine Version des Double Smoothed Stochastics vor. Zwei exponentiell geglättete gleitende Durchschnitte glätten die Eingangsgrößen (Hoch, Tief und Close). Die Berechnung des DSS-Indikators nach Bressert zeigt Parallelen zur Stochastik. Durch die Einführung der Glättungskomponente verläuft die Indikatorlinie jedoch jetzt gleichmäßiger. Im Unterschied zur Stochastik wird keine Triggerlinie berechnet. Der Oszillator schwankt um die Mittellinie und zwischen den Extremwerten 0 und 100 %. Dabei besagt ein Wert von 100 %, dass der aktuelle Kurs der höchste der jeweiligen Periode ist. Dabei werden wieder Extremzonen definiert, und zwar oberhalb 70 % bis 80 % der überkaufte Bereich, unterhalb 30 % bis 20 % der überverkaufte Bereich. Die Mittellinie wird dabei aber bei 50 Punkten belassen.
Ein Kaufsignal wird erzeugt, wenn der Oszillator seine Mittellinie von unten nach oben durchkreuzt oder aus seiner oberen Extremposition wieder in die neutrale Zone dreht. Ein Verkaufssignal entsteht, wenn der Indikator seine Mittellinie von oben nach unten durchkreuzt oder aus seiner unteren Extremposition wieder in den neutralen Bereich steigt. Im Nasdaq-Chart-Beispiel wird eine Kombination von 30/80 Punkten gewählt. 
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Aufwärtsdynamik des Nasdaq 100 lässt nach 
Börsen-Zeitung, 26.11.2003
Der Index der 100 größten amerikanischen Hightech-Werte markierte am 9. Oktober 2002 mit 801 Punkten ein Tief, welches zuletzt im April 1997 erreicht wurde. Seitdem befindet sich der Nasdaq 100 allerdings wieder in einem stetigen Aufwärtstrend. Schließlich markierte der Index das bisherige Jahreshoch 2003 am 9. Oktober bei 1 418 Punkten. Das entspricht einem Gewinn von immerhin 77 % in exakt zwölf Monaten. 
Aus einer trendbestätigenden Flaggenformation, die sich von November 2002 bis März 2003 ausbildete, brach der Index dann Ende März 2003 nach oben aus, um bis in den Bereich um 1 400 Punkte vorzustoßen. Auf dem Weg dorthin legte der Hightech-Index eine weitere Pause ein, und zwar unter Ausbildung eines Seitwärtstrendkanals zwischen 1 205 und 1 300 Punkten, im Zeitraum zwischen Juni und August 2003. Der vorherrschende Aufwärtstrendkanal wurde dabei allerdings nicht verletzt.
Widerstände aufgebaut
Aus dieser Range brach der Nasdaq Ende August nach oben aus, konnte aber diesmal keine weitere Aufwärtsdynamik entwickeln. Dies ist daran zu erkennen, dass sich im Bereich um 1 395 Punkte bereits eine weitere Widerstandslinie gebildet hat. An dieser ist der Index dann zwei Mal abgeprallt, bevor er nach einem Rücksetzer auf die Unterstützung bei 1 310 Punkten diesen Widerstand am 10. Oktober doch noch durchbrechen konnte. Die Aufwärtsdynamik hielt aber nur kurz an, denn im Bereich um 1 425 Punkte bildete sich gleich wieder die nächste Widerstandslinie aus. 
Im Chart ist zu erkennen, dass der Index bereits wieder auf diese Widerstandslinie zuläuft. Der Nasdaq 100 befindet sich aktuell an einem kritischen Punkt. Die Indikatoren geben ebenfalls ein widersprüchliches Bild. Der Double Smoothed Stochastics Oszillator (DDS) nach Bressert, der überkaufte und überverkaufte Zonen markiert, ist aus der überkauften Zone in die überverkaufte Zone zurückgefallen, also unter die 30-Punkte-Marke. In seiner vorliegenden langfristigen Einstellung kann der Oszillator aber in einem andauernden Abwärtstrend auch für diese Zeit in der überverkauften Zone verlaufen.
Widersprüchliches Bild
Ein Kaufsignal würde erst generiert, wenn die Indikatorlinie wieder in den neutralen Bereich vorstoßen würde. Zu beachten ist auch die Divergenz, die der Indikatorverlauf zum Kursverlauf ausbildet. Während der Kurs weiter anstieg, bildete der Indikator Mitte Oktober kein neues Hoch mehr aus. Auch der ADX, ein Trendstärkeindikator, zeigt in seiner 21-Tage-Einstellung seit Mitte Juli fallende Tendenz, also nachlassende Trendstärke. Hier ist die Ausbildung der Divergenz ebenfalls deutlich zu erkennen.
Der Chart des Nasdaq gibt daher eher Signale auf eine nachlassende Aufwärtsdynamik. Besonders negativ ist anzumerken, dass der Kurs die untere Begrenzungslinie des Aufwärtskanals am 17. November 2003 nach unten durchbrochen hat und gleich darauf auch eine Unterstützungslinie bei 1 395 Punkten. Der nächste massive Halt, auf Sicht der nächsten Wochen, an der oberen Begrenzungslinie des Seitwärtstrendkanals, liegt bei etwa 1 310 Punkten. Danach würde die untere Begrenzung dieses Kanals bei 1 205 Punkten als nächste massive Unterstützung fungieren. 
1 425 Punkte im Visier
Das Kursbarometer hat jedoch gerade seinen Widerstand bei 1 395 nach oben durchbrochen. Der nächste, massive Widerstand läge im Bereich von 1 425 Punkten. Diese Marke fungiert zugleich als Kreuzwiderstand mit der Widerstandslinie, die in diesem Bereich verläuft. Sollte sie nach oben durchbrochen werden, wäre das nächste markante Kursziel bei 1 560 Punkten, danach hat der Kurs, auf Sicht der nächsten Monate, Luft bis zum nächsten massiven Widerstandsbereich zwischen 1 675 und 1 725 Punkten.
*) Dr. Gregor Bauer ist selbständig tätig im Bereich Portfolio Management und stellvertretender Vorstandsvorsitzender des Berufsverbands Technische Analyse. 
